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Der Baukasten e.V., ein Wohnprojekt auf dem 
Gelände des Nordstadt-Krankenhauses, ist 20 
Jahre alt. Dies ist ein guter Grund zum Feiern – 
aber neue Vertragsverhandlungen über die 
Zukunft des Projekts stehen im nächsten Jahr an. 
Vor diesem Hintergrund fand am 2. September 
2005 auf dem Lutherkirchplatz der  
1. Nordstädter (Wohn)Projektetag statt, bei dem 
sich verschiedene Projekte, in erster Linie aus der 
Nordstadt, mit Wohninstallationen, Informations-

ständen und umfangreichem Programm der 
Öffentlichkeit vorstellten.  

Beteiligt waren: Alternatives Wohnen und 
Arbeiten auf dem Sprengelgelände e.V., 
Baukasten e.V., Bürgerbüro Stadtentwicklung, 
Gartenhaus, Häuser am Puttenser Feld, Kino im 
Sprengel, UJZ Kornstrasse, Woge Nordstadt 
e.G., Wogehäuser Kniestraße 12 und 
Heisenstraße und die Wohnaktion e.V. Das 
vielfältige und gutbesuchte Kunst- und 
Kulturprogramm bestand aus Kindertheater mit 

dem Duo Kunst & Co, dem Zauberer Dennis, einem Jonglage-Act mit Caduta Sassi reloaded, den 
Liedermachern Wulf Hühn aus der Nordstadt und Daniel Hamburg aus dem Wendland und einer 
Tanzperformance von Susanne Hellmann. Viele der KünstlerInnen haben ihre Wurzeln in einem der 
beteiligten Projekten.  



Ein wichtiger Bestandteil des Programms waren 
inhaltliche Beiträge von Alvons Diemer und Sid 
Auffarth zu mehr als 20 Jahren selbstbestimmtem 
Wohnen und der Geschichte der Häuserkämpfe 
in Hannover.  

Zu den Bedingungen selbstbestimmten und 
gemeinschaftlichen Leben und Wohnen in der 
Nordstadt regte ein Diskussionsspiel an. Bei 
diesem Polaritätenspiel bedeuten die Enden 
einer Linie jeweils die extremen Pole einer 

These (z.B. "Es gibt ein Grundrecht auf 
bezahlbaren Wohnraum in guter Qualität – es ist 
eine gesellschaftliche Aufgabe dies zu 
gewährleisten!" vs. "Der Wohnungsmarkt ist eine 
privatwirtschaftliche Angelegenheit Standards 
werden durch Angebot und Nachfrage geregelt!"). 
Die Teilnehmerinnen stellten sich ihrer Meinung 
zu der These entsprechend entlang der Linie auf 
und verdeutlichen so ihren Standpunkt. 
Strukturiert durch eine Moderation wurden 
einzelne Meinungen erfragt und diskutiert. An 
dem Spiel, das von vielen BesucherInnen auf dem 
Lutherkirchenplatz aufmerksam verfolgt wurde, nahmen VertreterInnen der beteiligten Projekte, Sid 
Auffarth und der Bezirksbürgermeister Alptekin Kirci teil. 



Seit den Achtzigern (zeitliche Zusammenkunft der Verbreitung 
von Videokameras und der Blüte selbstverwalteter Projekte) sind 
auch in Hannover eine größere Anzahl an Filmen entstanden, die 
sich um das Thema "Selbstbestimmtes Wohnen" drehen. Als 
Abschluss des (Wohn)Projektetages wurden Open-Air in 
Zusammenarbeit mit dem Kino im Sprengel vor einem Publikum 

von über 100 Personen im 
Klaus-Müller-Kilian-Weg nie 
gesehene oder längst fast 
vergessene Filme über das 
Putti, Sprengel, 
Bauwagenleben und den 
Baukasten gezeigt. Über den 
Baukasten waren 2 Filme zu 
sehen: "Heißgeliebter kalter 
Stein" von 1990/91 und als 
Premiere des Abends der 
gerade erst fertiggestellte Dokumentarfilm "stell dir vor es geht 
aber keiner kriegts hin – 20 Jahre Baukasten". Peter Gallasch, 
Malte Rogosinski und Jan Hinkes betrachten die ersten 20 Jahre 
Baukasten kritisch-ironisch und machen sich auf die Suche, was 

am Leben in einem Wohnprojekt heute noch 
reizvoll ist.  

Zusammenfasend lässt sich sagen:  

Der 1. Nordstädter (Wohn)Projektetag stellt eine 
gelungene Zusammenarbeit der beteiligten 
Projekte dar, hat Spaß gemacht und dabei einer 
breiteren Öffentlichkeit einen Einblick in die 
Geschichte und die Arbeit der Projekte ermöglicht 
und den Baukasten e.V. für die anstehenden 
Verhandlungen über die Zukunft des Hauses 
unterstützt und gestärkt. 


